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Den Schülerinnen und Schülern der Klassen 5e, 6a, 6c und 6e


des Lessing Gymnasiums Neu-Ulm gewidmet.


Ihr habt die schönsten, wunderbarsten, originellsten Bilder


zu meiner Geschichte gemalt, die man sich nur wünschen kann.


Ich danke euch von Herzen.




Er war rosa und sehr traurig. Diese Gitterstäbe waren eindeutig nicht gut für sein Gemüt. Nach der dreihundertfünfundvierzigsten Milchstraße rechts war er auf dem fünften Planeten von unten gelandet. Und in diesem Käfig. Er hatte kaum Zeit gehabt festzustellen, wo er gelandet war, welche Wesen diesen Planeten bevölkerten, noch wie ihre Gepflogenheiten waren. Nun doch, ihre Gepflogenheiten kannte er jetzt. Sie sperrten sofort alles ein, was ihnen unbekannt war. Leider unterschieden sie sich dadurch nicht so sehr von den Mitbewohnern seines Planeten. Von ihnen wurde er ausgelacht, manchmal auch gezwickt und vor allem wurde er gemieden, denn rosa war nicht die Farbe, mit der man geboren wurde. Gut waren blau, grün, gelb, vor allem rot. Rot war eine gute Farbe, rot versprach Ansehen, einen Partner, ein gutes Auskommen. Grün war auch nicht schlecht, aber rosa war schlichtweg inakzeptabel.
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Sie setzten ihn in die Kugel und gaben ihm den Auftrag, fremde Welten zu erforschen. Niemand sprach von Verbannung.


„Es ist eine würdige Aufgabe, eine gefährliche, eine, die man nicht jedem überträgt.“


So sagten sie zu ihm. Niemand sagte: wir wollen dich nicht mehr sehen.
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Die Kugel hatte ihn schon immer fasziniert und er wollte unbedingt wissen, wie sie funktionierte. Jetzt wusste er es. Weite, weite Strecken, Zeit und Raum konnte sie überwinden und sie enthielt fast alle Informationen, die es über die unendlichen Weiten des Universums zu wissen gab. Aber nur fast alle und leider war sie nicht sehr genau. Sie ging etwas vor und ihre Navigation ließ auch zu wünschen übrig.


Er konnte gerade noch auf die Bremse treten, bevor er sich völlig in Raum und Zeit verlor und landete mitten in einer Torte. Natürlich wusste er, was eine Torte war. Jeder bekam an seinem Schlüpftag eine Torte in seiner Farbe gebacken. Er bekam immer eine grüne Torte.
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Die Torte, auf der er gelandet war, schmeckte köstlich. Er war auf einem Planeten gelandet, wo die Bewohner es verstanden köstliche Torten herzustellen. Was hatte er für ein Glück.


Er schleckte die cremige Masse bis auf den letzten Klecks auf, erhob sich und sah, wie ein paar Wesen vor ihm davon sprangen. Die Wesen sprangen wild umher, vielleicht ein Begrüßungsritual, ein Tanz, den man Fremden vorführte. Er hatte so etwas in der Kugel gelesen und jetzt schämte er sich ein wenig. Sein Hunger war so groß gewesen, dass er ganz vergessen hatte sich vorzustellen.
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Er schüttelte die Sahnereste aus seinem Fell und schwenkte seinen Rüssel zur Begrüßung hin und her. Die Wesen sprangen davon. Er musste sich unbedingt informieren, wie er sich ihnen gegenüber zu verhalten hatte. Gab es eine spezielle Sprache? Wie unterschieden sich die Wesen auf diesem Planeten und gab es so etwas wie einen Anführer? In der Kugel konnte er sicher nachlesen, auf welchem Planeten er gelandet war und was es hier zu beachten gab. Doch bevor er sie aus seinem Ohr ziehen konnte, denn dort hatte er sie nach seiner Landung auf der Torte versteckt, spürte er einen spitzen Schmerz am Bauch und alles wurde Dunkel.
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Er öffnete die Augen und sah die Gitterstäbe. Er war eingesperrt, was für eine missliche Lage. Wie konnte er nur so dumm gewesen sein und völlig unvorbereitet den Bewohnern dieses Planeten entgegen treten? Sie so zu erschrecken, dass sie ihn gleich einsperren mussten. Tränen tropften über seine Stoßzähne und kullerten als schimmernde Perlmuttkügelchen auf den Boden. Das wäre ein schönes Gastgeschenk gewesen. Warum war er nicht gleich auf diese Idee gekommen? Schimmernde, funkelnde Dinge mochten doch alle Lebewesen. Vor allem die, welche Torten mochten. Er rollte sich in dem engen Käfig zusammen und gab sich seiner Traurigkeit hin.
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